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Das NonstitutkonskomZtee! Reichstags enw--

ziftfd. c:fAi.n.A :.. f l.!m Diese Erklärung gibt Präsident wilson öem Se- -

lv;. w.iiv)..llij VlIIW VIIIIIIIfl9I1 zur
Untersuchung des Krieges

natskomltee für auswärtige Angelegen-heite- n

gegenüber ab

5ebhaste Debatten im Senat sind zu erwartenPolen zetteln in Oberschlesien eine Revolution an
Weiinar, 20. Aug. Das Kon.

stitutionskomitee bcs Reichstags
empfahl die Ernennung einer aus
28 Mitgliedern bestehenden Kominif.
sion. Die sich mit dcr Frage der Ver
annvortlichreU für bm Krag, des.
scn Anfang, dessen Hinzlehung und
weshalb Dmtschland geschlagen wur.
de. befassen soll. Auch soll von der.
selben festgestellt werden, ob das
Völkerrecht übertreten worvcn ist und
ob man Gelegenheiten, den Frieden
kzerbcizuführm, unbenutzt vorüberg.
hcn ließ.

Ctandrecht in Oberschlesicn.
Berlin, 20. Aug. Infolge des

blutigen Zusammenstoßes zwischen
deutschen und Polnischen Streitkras.
ten in Oberschlesicn ist dort das
Ctandrccht erklärt worden. Vertre.
tcr der Regierung versuchen, den
Ernst der dortigen Lag? zu verfiel.
nern, jagen zcdoch, bau bis zctzt
1 5 Teutsche getötet wurden, m.u.oincius'
kanzler Bauer machte dem Reichstag
die Mitteilung, das; die polnische Re.
giemng für die Angriffe der Polen'
auf die Deutschen in Oberschleiim
nicht verantwortlich zu haltm UU
Vluch waren iene Polen, die au!
deutsches Gebiet drangcn, keine re
gulären Soldaten. Das deutsche

Militärkommando, sagte er, sei in
Oberschiesten Herr der Situation:

Polen bringen i Schlesien ein.
Kopenhagen, 20. Tug. Nachrich

ten aus Berlin besagn:, das; die Po.
Im in Obcrschleficn revolutionieren.
Alle Bergwerke sind von Truppen

. beseht woden. Um deren Zcritorung
durch die Polen zu verhindern. Me
Revolutionäre setzen sich aus Militär
und Kommunisten zusammen. Sie
haben mehrere hundert deutsche Sol-
daten entwaffnet und die Kasernen
sowie Bahnzüge angegriffen. Der
Berliner Lolalanzeiger schreibt, dafz
die Polen versuchen, die Provinz zu
besetzen, ohne das Resultat der Volks,
abstimmung abzuwarten. Offenbar
fürcht: sie, daß die Provinz deutsch
bleiben wird.

Die Kohlenkalamität.
Berlin, 20. Aug. Die überein-stimmen-

Ansicht von führenden
2ertrctcrn der Industrie und Schiff,
fahrt, die seit einigen Tagen in Ber
lin über die Frage der Kohlender.
sorgung beraten, ist die, dafz ganz

walöbränöe bedrohen
kleine Sieöelungen

,

Missoula, Mont.. 20. Aug,
Tie Einwohner des nur etwa füuf

aus Washington
Washington, Nebc.. 19. Aua

(SpczialKorrcspondenz.) Den Dclc
gatcn zur 1ö. Jahresversammlung
der Pennsylvania Fcdcration of
Liquor Dealers", di in Reading,
Pa., ain 12.: August eröffnet wur.
de, ist vom Präsidenten der Ver
cinigung, ' Thomas ' I.' O'Eonnor.
mitgeteilt worden, Kriegsprohibition
werde in einem ' Monat, spätestens
bis zum 1!. September, aufgehoben
werden. Die - Gründe, ' auf welche
O'Connor seine Voraussage stützt,
sind nicht veröffentlicht worden. Er
gab den Mitgliedern der Föderation
den Rat, die MonatsLizenzcn zu
erneuern. Die Legislawr von Penn,
sylvanien hatte ein Gesetz passiert,
welches die Erneuerung von Li
zcnzcn von Monat zu Monat gestat-
tet. Im Gegensatz zu dieser Ankün
digung des Präsidenten der Penn,
sylvania Fcdcration of Liquor
Dealers steht die Erklärung des

KrlegSietr,!tärs, das; die Demobili.
sierung Ende Oktober durchgeführt
sein werde. Alsdann erst würde dem
Präsidenten das Recht zustehen.
5iriegsprobibition aufzuheben, waö
kaum vor dem 1. November zu er.
warten wäre.

Gcneral-Anwal- t Palmer hat auf
eine Anfrage Senator Simmons'
von NordCarolina den Bescheid ge-

geben, dasz Leute, welche Eid"
herstellen, nicht auf (rund der
Nriegsprohibition versolgt werde,,
würden- - Eider", wenn er verkauft
wiro, unterliegt zedoch der Steuer,
die von .Soft Drinks" erhoben
wird. '

Der Senat hat Cider" und
leichte Weine" naiuentlich Frucht-wein-

die für den Hausbedarf her
gestellt werden und nicht berauschend
sind, auch unter nationaler Prohi
bition für zulässig erklärt. Man
glaubte .der Landbevölkerung das
Zugestälidnis machen zu müssen. Auf
oeren Wunsche wird viel größere
Rücksicht genommen, wie auf die
der Städter. Letzteren sind nur Ge.
tränke gestattet, welche nickt mebr
als ein halbes Prozent Alkohol
enthalten. Änrd. Eider" weist scl
ten weniger als zehn Prozent lt

auf. Mit den Haus,
fuchungcn anf blofzeil Verdacht und
auf vage Anschuldigungen hin. dan
Jemand sich im Besitze geistiger Ge.
tränke befindet, hat der Senat auf
geräumt. Seine Prohibitions-Diirch- .

führungsVorlage gestattet Reisen-den- ,

Stärkungsmittel mit sich zu
führen und für eigenen Bedarf zu
verwenden. Die Bstiinmuna der
Hails-Vorlaa- daß Aerzte ihren Pa.
tienten nicht mehr als ein Pint
Whisky in zehn Tagen verschreiben
dürfen, ist vom Senat dahin modi
siziert worden, dan das iiur für
innerliche Anwendung gelten soll.
Wen ein Arzt einem, Patienten
Ehampagner oder Whisky-Bädc- r

verordnen sollte, musz die Quantität
geliefert werden, die für das Füllen
der Bacik'ivaniie erforderlich ist.

Ein des Senate
Judiciary Eommittee" hat einen Be.
ncht unterbreitet, dem zufolge der
Kongres; das Recht zusteht, zu ent.
scheiden, was unter cineni bcrail-schende- n

Getränk zu verstehen ist.
Dem Bericht war ein längeres juri-stisch-

Gutachtczl beigefügt, welches
von den Anwälten der Anti-Salon- n

League" ausgearbeitet wor.
den war. die zu den: Befunde ge
kommen sind, der Kongres; habe die

Frage zu entscheiden. Tas genügt
natürlich. Was die Anti-Saloo- n

Lcagne" saat und beschlicfst, ist ici-d- er

für die Mehrzahl der Biitgiieder
gleichbedeutendinit göttlicher Offen,
barung, an deren Richtigkeit zu
zweifeln Sakkileg wäre. ,

Aber Anzeichen deuten darauf
hin. dasz man auch in politischen und
Parteikreist'n zu begreifen anfangt,
das Volk fei der unerträglichen
?iriimif. . . . fwr 9fnti.'wrrtrtn 5r,,o"rl ,1 Hl., UiUl'IL UMV
müde und welle das Joch abschüt
teln. welche sie der persönliche Frei.
heit

t aumclegt hctt. In Virginicn,
das om 1. November 1916 Staats
Prohibition erhielt, macht sich eine

liberale Strömung bemerkbar. Mau
beabsichtigt sogar, einen liberalen
Gegenkandidaten auszustellen, sollte
sich Senator Twanson, dessen Amts,
tcrmin am 3. März 1323 abläuft,
um eine Wiederwahl bewerben. Er
ist ebenso wie sein Kollege Martin
ein treuer Knecht der Anti-Saloo- n

League" und Wasscn'impcl erster
Güte. Senator Jamss W. WadZ.
worth von New Aork will bei der
nächstiährigen Herbstwahl als offe

ner Bekämpfe? der Wasserfanatiker
in den Kontest eintreten. In New

Jersey hat einer der demokratischen
Bewerber um die . Gouverneurs
Ncminiatwn, Janie? H. Nugent,

den lZttsssonös ernannt

Herr Leo A. Hosfman nimmt das
Prasidcntenamt in einem präch

tigk Schreiben an. ,

Ter . Organisations-Ausschuf- z des
Hilfsfonds für Zentral-Europ- a hat
jetzt feine Hauptarbeit getan, inden:
er die Beamten, die noch fehlten,
ernannte.

Herr Leo A. Hosfman hat da
Amt des Präsidenten in einem präch-
tigen Schreiben an die Hilfsfoud.
Gesellschaft angenommen. Tas
Schreiben erscheint an: Ende dieses
Berichtes. ,

Zu wurde Herr
A. L. Meyer. R. C. Strchlow. Frau
Bcrta Gctzschmann und H. ß. Gliß,
inann. Sr., ernannt. Weitere Vize.
Präsidenten - werden izn Laufe der
Zeit angekündigt Iverdcn.-- '

Zürn Schatzmeister wurde Herr
Henry Haubcns auscrsehen.

Die Frauen werde morgen nach,
mittag in einer Versammlung im
Musikheim sich einfindcn, um sich für
das gute Werk unter den Sluspizicu
der zii organific.
rcn.

Briefe von , auswärts beginnen
cmzuiausen. Ernennung 'm

draichcn u Staat
(Fortsetzung auf Seite 2.)

Amerika nimmt sich

deutscher Gefangener an
Berlin. 20. Aug. Daniel Stück-len- ,

Reichskommissär für 5iricgs
und Zivilgefangene,, sagte gestern in
einer Versammlung vo Majoritäts-sozialistc-

in welcher gegen die Fest-Haltun- g

deiitschcr Gefangene in
Frankreich Protest erhoben wurde,
daß sich Amerika d!, grüßte Tank--,
barkeit Deutschland für die Behand-
lung deutscher Kriegsgefangene und
die Tätigkeit im Interesse Teutscher!
in Sibirien erworben habe. Herr!
Stücklen hält Frankreich für das!
Festhalten der Gfangeuen verant-iuortlic- h

und erklärt,- - daß di Lage
der ü riegSgefangeneil i Frankreich
bedauernswert sei. In Italien, sagt
er, sei die Behanolung der GefaUg?'
neu menschlich, in Japan aber fei die

age der Gesangene elendiglich. Er
hob hervor, dass 2(0 Amerikaner sich
der deutschen und österreichische Ge
fangenen I Sibirien angeiwmmeir
habeit und gute Arbeit verrichten.
Das Teutsche Reich hat für den Un-terha- lt

dieser Gesungenen monatlich
sieben Millionen Mark ausgegeben:
außerdem wird-durc- wohltätle Ge.
sellschaften viel für dieselbeil getan.

Streikunruhen in
Schlachthäusern

Milwaukee.
'
Wis.. 20. Aug.

Wie von Eudahy, eine, in der Na-
be vo hier gelegene Städtchen be
rschret wird, ist es gestern zwischen
etwa 600 ausstüudigen Arbeitern
der dortigen Endaliy Grobschlächterei
und Polizisten zu einem blutigeiz
Zlifammenstosz gekommen wobei 1
Manu getötet und etliche Dutzend
andere verwundet, wurden. Drei
Kompagnie der Staats-Heimgard- e

wurden mobilisiert und nach Eudahy
gesandt, um de dort' statioilierteu
Hilfsslxriffs bei der Unterdrück:,
der Unruheis behilflich zu sein.

Amerika. Flieger vo
Alerikanern beschossen

Marfa, Tex.. 2. August. Ein
amerikanischer Armeeflieger. der ei
neu Kundschafterflug der amerika- -

mich . mexikanischen Grenzs entlang
unternahm, kehrte gestern mit zwei
Kugellöchern in seiner Maschine wohl-
behalten hierher zunick. Ter Flieger
berichtet, das; er von drei Mexikanern
beschossen wurde, worauf er deren
Feuer mit seinem, Maschinengewehr
erwiderte und dabei anscheinend einen
derselben tötete'. -

Tchr,pp5schmugalkr bestraft.
Lincoln. Nebr.. 20. Aug. Paul

Avcrma vm:' Hartingion, wurde
schuldig befunden, im ungesetzlichen
Besitz von Whisky zu sein. Er wurde
um 52 10 bestraft und seine Ear mit
Beschlag

'
belegt.

' Tom Eavanauah
mußt: 210 zahlen. IZZaul und

wurden je zu ZI 00 be

straft, w'il'siö Whisky auf einem
Picknick in der Nähe von Tixin ver.
kauft?.. Eine , Anzahl beschlag.
nahmter Automobile werden zum
Verkauf kommen, dieser Bericht
wurde von Eol. Hners voin Gesetz,

nus'rhri ,,'s.Tepartc.nent auk-gege--

$ 5

K ? i ru. AA.
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Europa auf diesem Gebiete einer Ka
lamilät oder Katastrophe entgegen,
sieht. Waller Fehling von Hamburg,
einer der Cchiffahrts-Sachverständ- i.

gen, erklärt, soweit Teutschland in
Betracht komme, werde die Scizmate.
rial.Frage im kommenden Winter in
höherem Muße, als die der Lebens
mütel.Versorgung die Gefahr des
Bolschewismus in sich tragen.

Die Frage sei die. sagt Fchling,
ob das schon hungernde Volk drei
oder vier Monate weiter Leiden und
frieren werde aushalten können.
Maschinengewehre könnten wohl Bol.
schewiki unterdrücken, aber keine Siech,
le geben; ihre Wirkung sei durchaus
negativ, während die gegenwärtige
kritische Lage positive Äciflungen er.
fordere.

Sachverständige schätzen, das; in
Teutschland die Kohlen . Förderung
für die nächsten zwölf Monate um
it.trvt n- -i. r- -

"Hv-
,

mi iiuuutn. aniiiu fii dünnen... s. ......
" " cm eoars zurucmunoen wer.

t ncnm mp(u ,;lISfLSZ' Wtt
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Ex-Uaise- rin von

Oesterreich erbittert
Gens, 20. Aug. Weitere Ein

zeiyeiren uvcr cn Be um einer
Deputatioil von österreichischen Mo.
narchisten bei dem früheren Kaiser
5karl und über die Antwort, welche
ihnen von der früheren 5?aiscrin
Zita gegeben wurde, werden von
der Zeitung La Suisse" nach Nach
nanen aus Wien verottcntllcht.

Das Leb-- in der Hofburg (dem
Schlosse der Habsburger) ist für
uns furchtbar gewesen,' sagte sie zu
oen Megaten. Ich tun Persönlich
von Personen, welche m unserer Be
soldui'.g standen und zu unserem
Yosstaate geharten, fcmdlich behanl
dclt worden. Ihre Delegaten haben
mich beleidigt, als ich zu meinen
Kindern in meiner Muttersdrache
Iprach. bin für Sre nnmcr eine
Ausländerin gewesen. Mein Gatte
md ich haben unsere Pflicht getan
uno wir haben genug leiden mui
sen. iCstcl) diesen entrüsteten Worten
einer Frau, welche sich in dem Lan
de, m welchem sie Königin und Kai.
serin war, nie heimi ch gefühlt hat.
reiste öie Deputation schnell ab.

Uumänien stellt Ungarn
neue Beötngungen

Paris, 20. Aug. Berichte aus
Bukarest besagen, das; die Rumänen
der ungarischen Regierung neue
Waffenstillstaiidsbcdingungen unter
breitet haben. Diese sind den Al
liierten übermittelt worden. Die
Ungarn haben sich geweigert, irgend
welche Abänderungen des Waffew
stillstands vom letzten November an
zunehmen.

Budapest, 20. Aug. Die, Haupt,
stadt Ungarns hat ein ganz verän
dcrtcs Aussehen erhalten. Noch vor
zwei Wochen herrschte dort der Tod
bei Nacht und der Schrecken am Ta
ge. Heute sieht nian festlich geklei.
dete Menschenmengen auf den Stra.
ßen; dem Douauufer : entlang lust
wandeln Herrn und Damen aus der
Gesellschaft und Offiziere verschiede,
ner Nationen in glänzenden Unifor.
men. Tas Volk ist, ob dieses Wcch.
felö der Dinge erstaunt und wähnt
wachend zu träumen. Nur die Nah.
rungslnlttcllage ist noch immer akut.
Lebensmittcl aber werden schleunigst
aus Belgrad nach Budapest gesandt.

Gst-tzele-na von
Feuer zerstört

Helena, Mont., 20. Aug. Tas
etioa sechs Meilen östlich von hier
gelegene Städtchen Ost.Hclcna wur.
de gestern schwer von einer Feuers,
brunst heimgesucht, wobei der Ge
schästöteil der Stadt und achtzehn
Wohnhäuser dem Element zum Op
fer sielen. Der angerichtete Schaden
wird auf etwa ?200,000 berechnet.
Die Stadt hat cwa 2,500 Einwog
Jter.

Kavallerie und Luftschiff versuchen
eine schwierige Aufgabe durch,

zuführen.

El Paso, Tex., 20. Aug. Vier
Truppenabteilungen der 8. Ver.
Staaten Kavallerie, verstärkt von 4
weiteren Aeroplanen von Fort Bliß
haben bei Tagesanbruch die Lerfol
gung der mexikanischen' Banditen
aufgenommen, welche die Leutnants
Peterson und Tavis gefangen nah.
wen. '

Nachdem sie eine Nacht an einem
feuerlosen Lager in der Wüstenej von

Ojinga zugebracht, haben die ame
rikanischen Truppen, angeführt von

Eapt. Leonard Matlack, und mit den
zwei geretteten Luftschiffern als
Führer, die beinahe hoffnungslose
Verfolgung wieder aufgenommen.
Ein Wolkenbruch hat den Pfad ün
erkenntlich gemacht.

Hauptmann Matlack, der $8500
lemer P15,000 Lö egelder befahlt,
und mit Leutnant Tavis zum Er.
staunen öer Banditen davonaalov.
perte, sagte vor Beginn der Führung
seiner Truppen nach Mexiko: Ich
weroe oas Gelo zurückbringen."

Der gewandte Kentuckier, der auf
einen 18jährigen Dienst in der Bun.
desarmee hinweisen kann, führt fne
Manuschaft über die wildesten Di.
Itrlkte öes nördlichen Mexikos.

Generalmajor T.' I. Tickman.
Kommandeur des südlichen Departe.
meius, wiro Marfa heute erreichen,
um die Operationen im Big Bend
Distrikt zu leiten. Eolonel Rovce.

Yes öcr Lustschi rerei unter Dick
man, ist bereits in Marfa cingetrof.
ien.

Vater erschoß Sohn:
dann sich selbst

Die Schreckenstat nach Ansicht dcx
Poliz die vlge von Fami

licnzwist.

Ter 45 Jahre alte 5oe Trabos
hat letzte Nacht seinen Sohn Joseph
und dann sich selbst erschossen. Die
Tragödie ereignete sich im Heim von
Frau George Smolik, ,1512 Bcrry
Ave., wo Frau Drahos nach einem
zamitienstrelt Zuflucht genommen
yane. -

Tcr Sohn jourde tot aufgefunden
und der Vater starb auf dein Wege
nach dem Spital. Ein Revolver lag
neben dein Vater. Die Polizei hat
die schreckliche Bliittat noch nicht
ganz ausgeklart, ut aber der Ansicht,
das; sie einem Familienzwist zuzu.
schreiben ist. Frau Smolik ist die
Tochkr und

, Schivcster der toten
Drahos. Nach dem Polizeibericht
begaben sich Vater und Solm in das
Haus der Smulik's, um den Fami- -

tienzwift zu erledigen. Als Frau
Smolik sich weigerte, mit ihnen zu
verhandeln, kamen anscheinend Va.
ter und Sohn zu dein Entschlufz, ih.
rcm Leben ein Ende zu machen. Die
Erschossenen sind Jugoslavcn.

Cummings wurde
nicht aus Mexiko

ausgewiesen
Etaöt Mexiko, 2. Aua. Di?

sensationellen lrüchte. wonach der
britische sÄfchäftsträger iir Mexiko,
William D. Eummmgs, aus Mexiko
ausgewiesen wurden weil er bei der
mexikanischen Regierung keine Per-son- a

grata" war, wird im hiesigen
auswärtigen Amt in Abrede gestellt.
Dem 5korrespondenten der Unitcd
Preß wurde initgeteilt, das; Präsident
Earranza die verschiedenen Departe
mcnts uisterrichtet habe, das; Eunr.
mings Großbritannien nicht offiziell
vertrete, weil die britische Regierung
bisher die Earranza Regierung nicht
auerkaniit habe. Earranza aber bak
Befehl gegeben, CümmIngS dieselben
Zuvorkonimenheiten zu erweism. wie
anderen britischm Untertanen. Alle
Berichte, dasz irgend welch Reibun
gen stattgesunden haben, werden in
Abrede gestellt.

Untersuchung cer
hohen Lchuhpreise

Washington, 20. Aug. Tas
Abgeordnetenhaiis nahiu gestern eine
Resouition an, dermfolge die Vun.
dcs.Handelsko.iimission aufgefordert
wird, die Ursachen der hohen' Kosten
der. Schuhe einer genauen Untersu.
chung zu unterziehen. Gleichzeitig
weigerte sich diese Körperschaft, eine
derartige Untersuchung . auch auf
Kleidung und Nol'rungsimttel an
judchnen.

Washington, 20. Aug. Die Ver.
Staaten hätten auch in den Krieg
eingegriffen, selbst wenn sich Deutsch,
land keines Kriegsaktes gegen dieses
Land oder einer Ungerechtigkeit ge- -

gen Bürger desselben schuldig ge.
macht hätte.

Präsident Wilson selbst war der
Verfasser des viel besprochenen Arti
kels zehn der Voikerligakonstitunon,
in welchem die Unantastbarkeit des
Gebiets von Mitgliedern der Liga
seitens einer anderen Macht gewähr- -

leistet wird.
Diese Erklärung wurde von Prä

sident Wilson dem Senatskomstee für
miswärtige Angelegenheiten gegen-
über abgegeben.

Senator MeEumber fragte den

Präsidenten, ob unsere moralische

Ueberzeugung, das; die Teutschen den

Krieg m ungerechter Weise began-

nen, uns in den Krieg gebracht ha.
bcn wurden, hätte sich Deutschland
keinerlei feindseliger Handlungen ge-

gen uns schuldig gemacht, da wir zu

jener Zeit keine Pölkerliga hatten."
Ich hoffe, es würde eventuell der

Fall sein, Senator, der Entwickelung
der Tiiige nach zu urteilen", ant-worte-

der Präsident.
MeEumban Glaube Sie, daß.

falls Teiitschland keinen Kriegsakt

gegen uns unternommen, oder sich

keiner ungerechten Handlung unseren

Bürgern gegenüber schuldig gemacht!

hätte, wir in den Krieg gezogen ti?aV

rcn?" : .. .

Wilwu: 'Ich glaube es."
' WeEumber: . Sie glauben also,

daß wir dennoch Krieg erklärt habeil
würden?" '

: Ich glaube es." .

Washington. 20. Aug. (United

Preß,) -r-- Sowohl die Freunde als
auch die Gegner des Friedensvertra,
ges erklären heute, daß sie durch die

Konferenz des Scnatskomitees für
auswärtige Angelegenheiten mit dem

Präsidenten ermutigt worden stnd
Beide Faktione im Senat sagen,
daß aus den Fragen uüd Antworten
hervorgehe, daß sie sich un Recht vc- -

fiiiden.
Senatoren, welche der Opposition

angehören, behaupten, daß sie ihre

Meinung mcht geändert haben und
daß der 5iamvf gegen die Annahme
des Vertrags und die Konstitution
der Völkcrliga mit erneuter Kraft
geführt werden wurde.

Da mm die Freunde der Liga da-

rauf bestehen, Entscheidung bald-

möglichst herbeizuführen, so kann

man sich auf einen kurzen aber hefti

gen Kampf gefaßt machen. .
Administrationsführer Hi t ch c o ck

sagte heute, der Präsident habe
ziveifelhaite Fragen in wunderbarer

Weise erläutert".
Die Senatoren Borah und John

son. Führer der extrcnien Opposition,
gaben die Erklärung ab, daß die

Aeußerungen des Präsidenten die
von ihnen eingenommene Stellung
rechtfertigen.

Obwohl Senator Lodge, Führer
der Republikaner und Befürworter
der Einwände, sich eines Komme
tars über das Resultat der Konfe-

rcnz enthielt, so ist er dennoch der

Vteinung. daß die Koiiftrenz auf die

Gegner der Völkcrliga keinen Ein-druc- k

gemacht, die Freunde derselben
jedoch mit neuen Hoffnungen erfüllt
habe.

Administrationsscnatoren sag ten
heute, sie wäre stets der Meinung
gewesen, daß die Liga weiter nichts
bezwecke, als eine moralische Ver

pflichtnng: dieses habe auch der Pra
sidcnt i der Konferenz betont. Alle

übrige Nationen haben dieses auch

anerkannt.
Des Präsidenten Auslegung über

moralische Verpflichtungen und des
sen Erklärung, daß eine derartige
Obligation die Ver. Staaten zwin

gen würde, sich in europäische. Ange
legcnhcitcn zu mischen', dürften im
Senat eine lebhaften Rcdckampf
herbeiführen.

Auch das Eingeständnis, daß die
Alliierten ihn wegen der Geheimver

träge über die Disposition von Ge.
bieten im Unklaren hielten, wahrend
jie versuchten, die Ver, tanken in

den 5Zrieg hiilcinzuzichcn, wird voir
Gegnern dcr LiM in der Debatte
benutzt werden. ,

Die Tcnatoreit sage, daß s nicht
alles --in Erfahrung gebracht habe,
was sie. zu wisse wünschten,, schrei
ben dieses aber auf die Kürze dcr
Konferenz zu. Auf alle machte die
Bereitwilligkeit des Präsidenten, Re
de und Antwort zu stehen, einen gu
ten Eindruck, wenn auch Borah und
Johnson hervorhoben, daß sich Herr
Wilson geweigert habe, über gewisse
Punkte, die auf Schadencrsatzforde.
runge Deutschland gegenüber und
auf die Arbeiten verschiedener 5iom
Missionen Bezug haben, eingehend zu
erörtern.

Das Scnatskomitee wird heute die
öffentliche Verhandlungen über de

Vertrag . wieder aufnehmen. Dr.
Joh (5. Ferguson, Kenner dcs.Ori
ents, wird über die Beilegung der

Schantung Angelegenheit, von wel.
chcr der Präsident gestern sagte, daß
sie ih,' enttäuscht habe, vernommen
werden.

Washington, 20. Aug. Präsi.
dent Wilson fragte nach Schluß der
Konferenz die Vertreter der Presse,
ob sie den Wortlaut der Vcrhandlun.
gen erhalten hätten. Als seine Fra.
ge bejahend bMitwortct wurde,
drückte, er seine Befriedigung aus.
Als er jedoch gefragt wurde, ob er
irgend etwas über die Konferenz zu
sagen habe, antwortete er. er babe

für, die Dauer eines Tages genug
gesprochen". ; .

Gute Leistungen der
A. of C. im Nriege

'New S.rk. 20. Aug. In dem
Jahrs vor dem 30. Juni wurden
etwa sieben Millionen Dollar von
den Kriegsgeldern der Eoluinbus
Ritter für Erfrischungen und Er
holirng ausgegeben, die unentgeltlich
unter de Soldatc verteilt wurden.
Darunter befanden sich 900 Millio
neu . Flei'chwiirfcl, 618 Millionen
Zigaretten. 3,750,000 Pfeifen. 546,.
851 Pfund Tabak und drei Millio
nen Pfuud Eandy. I den zwölf
Monate erhielte sie 17 Millionen
dcr 23 Millionen Tollar, die ihre
Anteil oiloeten: dazu kamen noch

1,776,109 Dollar, die sie zuvor
selbst gesammelt hatten. Die Ausga
ben rocirar 5.468,060.79 Dollar für
Krieaslstlssarbcir in den Vereinig
ten Staaten und 9.550.082.62 Dol-- '
lar Übersee, zusammen 15,018.142.
41 Dollar, was einen Ucberschuß vo

2.112,151.46 Tollar ergiebt. Von
den Ausgaben kamen 1.303.022.85
Dollar auf Gebäude und Miete; die
Ritter hatten 461 Gebäude und 32--

Lager. Die Auslagen für das Per
sonal. 1.131, .Personen, waren in
Gehalt. Uaifornien eie. 1,046.680.
11 Dollar. , ,

Rumäniens Kronprinz
entsagt Erbfolge

Paris, 20. Aug. Kronprinz
Karl von Rumänien hat seinen Va
tcr. König - Ferdinand von Runiäni
en, brieflich in .Kenntnis gesetzt, dafj
er und seine Nachkommen den An
sprüchen ,auf den Königthron entsa
gen. So lautet eine Bukarestcr De
Pesche an da? hiesige Journal.

.jm i m m

nglano scijt oie
. weizenpreise fest

London, 20. Aug., Die Weizen
kommissio hat für importierten
Weizen nachstehende Preise festge
setzt: Für 480 Pfund kanadischer
Weizen, 12.60: Per. Staaten Wei
zen $12.60 $14,10; unbehandcl.
ter Weizen. ZI 4.61; argentinischer
Weizen. 14.60.'

Wetterbericht
Für Omnba und Uinacaend und

für Nebcaska Schön heute abend
und Tonnerttag. Etwas kühler heute

Für Iowa Unbestimmtes Wetter
mit Schauer heute nachmittag oder
obendö im äußersten östliche Teile.
tßnmtiicQ allgemein schön
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"Meilen von der , Stadt entfernten
Rattlesnake- Tales flohen gestern

.vor einem von heftigen Wmden an
gcfachtcn Waldbrand, der ihre Heim
statten zu zerstören droht. Etwa 200
Äaidbrandbekämpfer wurden sofort

md) dem Brandplatz gebracht, um
Zn.öem Wüten des Elementes Einhalt
zn,zu gebieten,

n Great Falls; Mont., 20. Aug.
Tas 66 Meilen von hier entfernt ge

.legene Bergstädtchen Monarch wurde
ncitprn Ätnptrnnl tonn einem Walv- - -. u

i'hrrtnh mit her Ncrnichtuna bedrolit.

Stadtbewohner, unterstützt von
?Forstangestellten, Durchreisenden u.

'Bergknappen, . waren in der Feuer
Bekämpfung erfolgreich. Umfassende

Vorkehrungen wurden getroffen, um
fccrn Wiederauflodern der Flammen

X'i&a verhindern.
JX .
behpfer eines Automobilnnfalls begra

A bcn.

I Beatrice, Ner., 20. Aug. Die
Beerdigung der vier Kinder von

o Herrn und Frau Tan Esch, die am
Sonntag bei dem Autounfall auf der

g Burlington Bahn ihr Leben verlo
rcn haben, als ein Zug derselben in

'idsihr, Automobil fuhr, findet am Ton
xuerstag von der Scheve Kirche aus

.saiatt, ivobci ' Pastor Schasse? die
"th.Trauerfcicr leiten wird. Herr und
'".rau Esch.solvie drei Kinder, beiin
uicn sich im Hospital lind sind der

Hoffnung, bald so weit hergestellt zu
sein, um ihre Aussagen bei der Co.
rncrö.Unt?rsuchung lnachcn zu kön.

nc. (Fortsetzung auf Seite 2.) pcn.
t
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